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Bonlämter des Deutſchen Reiches 
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Bet . N 
Nartoffelbrennereien zuzuschreiben elrlede 


Folge deſſen iſt im letzten Biertelj ihr des Betriebsjahres 1894/95 
die Ausfuhr von 1 wieder etwas geittenen. Für das ganze 
n 


Betriebsjahr ſtellte efe Ausfuhr auf 91644 Hektollter reine 
Alkohols gegen 83128 oliter im Jahre 1693 94. 5 
dite Au 2 br von TDrinkbrannt w N . 


erheblich zurückgeblieben; an Branntwein in laſchen ſi ad 


nur 11861 Hektoliter reinen Alkohols ausgeführt worden gegen A 


9 (k oller im Vorjahr, und namentlich iſt die Ausfuhr nach 
95 en 8 frika zurückgegangen. Zim Verbrauch als Trink⸗ 
branntwein find im Branntwetafteuer⸗Geblet 1894/95 in den freien 
Verkehr getreten 2 221 457 Hektoliter reinen Altohols oder 43 Liter 
auf den Kopf der Bevölkerung (1893/94 2 263 235 Hektoliter oder 
44 Liter auf den Kopf); und zu gewerblichen Zwecken wurden 
engabenfrei verabfelat 718 806 Hektoliter reinen Altobols oder 1,4 
Liter auf den Kopf pe Bevölkerung (1893/94 664 394 Liter oder 
2 f den Kopf). 
ur Se N dem — Waarenzeichen 1 0 Be be⸗ 
treffend den Gebrauch des Wortes „Man Ian A ala 
Zeitungstitel, bat vor tintgen Wochen das 1 1 . 
N daß Zeltungstitel über upt keine Warenzeichen ſeien. 


Nb de ſlerliche Patentamt 
n Grunde das kalſer K 
Nest 8 des } zeſcheng von Amts wegen verfügt. Das 


iner Entſcheidung: „ ach. den Anſchauungen 

159 Batch hebt daß Wort Güde Wehe . 
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Du ACH En liebtic in en ſolchen Worte beftebt, hätte 


teraus folgt, daß das 
die Eintragung verſagt werden müſſen. Sen hen it 


8 2 des Geſe 
n 1 N „ablon e Wegen 5 ap fall 
Gesetzentwurf zugegangen, 7 Den 0 Fes N 
elbe vent bacten Rüdgablung su einem von, Indabern der 
menden Setpunft zu fündigen, wa gd elung in deer. 
Sckuldverſchrelbungen die Um mwanbe lu 5 ife, daß nur der 
progentige anzubieten, nebenbei bemerkt, in 1 ſclſtliche Er! 
Inbaber, der die Konvertirung ben bat die boherlſche Re⸗ 
klärung abzugeben bat. Seldftderſtändlich 5 nvertlrung vorzu⸗ 
bierung nicht die Abſicht, alsbald mit de, de, Vorlage 1 5 
deben. Sie bat ausdrück ich erklärt, ion dem Schluſſe 
desbalb einbringe, weil die laufende Landtagzſe due Et tsperloden 
nohe ift, die nächſte aber — da Bayern Auge 1 Kata 
bat — ein im Herbſt 1897 ſtattfinden w eden 
und das iſt 
Inhaber vierprozentiger Re 


ben Integſſe 
1 e von Inter 

ſchs⸗ oder Staatspapier e 
enden Anleihen zwiſchen 


beute Andernfalls hätte 


Finanzminiſter Riedel ruhig worten können. 
bemweift aber noch wehr. 
Anleihen in dreieinhalbpronzen tige, nicht 
werden follen, fo folgt daraus, daß da f 
die gleiche Abſicht bat; mit anderen Worten, daß bie maßgebenden 
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Hundertunddritter 
Donnerſtag, 4. Juni. 


einhalbprozentl ichsanleihe in dreiprozentige vorzugehen be. 
abfichtigen bel der Wee Graf Poſadowsky in der 
Relcks age ſizung vom 2 Mat d. erllärt, einmal, daß zur Bett 
die Vorausſetzungen für eine Konvertlrung noch nicht gegeben ſelen, 
ann aber, daß der Reichskanzler u iter Leinen Umftänden eine 
Konvertirungsvorlage dem Bundesrath unterbreiten werde ohne 
vollſtändige Ueberein aimmung und ein gleichmäßſges Vorgehen be⸗ 
züglich der Konverttrung in den bauptſächlichften Elnzelſtaaten. Aus 
der der dayeriſchen Abgeordnetenkammer gemachten Vorlage wird 
man demnach ohne Weiteres ſchließen dürfen, daß zwiſchen dem 
Reich und den Einzelstaaten eine Verſtändiaung barüber 
erfolgt iſt, daß eine Konverlfrung der verprozentigen Anleihen 
nur in drele nb al b prozentige in Ausficht genommen ift. Eine 
ſolche hit ja auch Graf Poſadowzly befürwortet. Das Reich und 
die Einzelſtaaten, führte er aus, hätten ungefihr 6 Milliarden vier⸗ 
Fein und etwa 3%, Milliarden breieinhalbprozentige Tt ces 
Bu dieſen (9, Milllarden) träten noch die ſehr bedeutende Maſſe 
an Titeln der öffentlichen Sreditinftitute und der Kommunen. 


6 Schon dieſe Zahl werde es alſo politiſch und finanzlell weile er⸗ 


ſcheinen laſſen, eine Theilung der Maſſe der Konverſton vorzu⸗ 
nehmen, d. h. zunächſt nur die Konverticung der bierprozentigen In 
dreleinhalbprozentige vorzunehmen. Als Voraußfegung für die 
Konvertirung auf drei Prozent hatte der Schatzſekretär die bes 
zeichnet, daß das Reich bezw. der Staat in der Lage ſelen (neue) 
Anleihen zu drei Prozent auszugeben. Es jet aber exit vr; ein 
Naß verfloſſen, fett das Reich in der Lage ſel, wirklich Geld zu 
drei Prozent aufzunehmen. O5 das ein Zeitraum ſel, der für 
einen Staat genügt, um fofort zu einer Konverſton aller früheren 
Anleihen auf drei Prozent vorzugeben, daß ihm doch außer⸗ 
ordentlich fraglich. Aus alledem erglebt ſi d, daß die Konverttrung 
von vierprozent gen Reichs⸗ und Staatsanleihen in dreleinhalb⸗ 
prozentige in nicht zu ferner Zelt in Ausſi ht genommen ift 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Die Kommiſſion für das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch ſetzte am Mittwoch die zweite Leſung des Entwurfs fo 't. 
$ 191, der in erſter Leſung unverändert geblieben, beſagt. in 
Nr. 1: „In zwei Jahren verjähren die Anſprüche der Kaufleute, 
Babrllanter, Handwerker und derjenigen, welche ein Kunſtgewerbe 
betreiben, für die Lieferung von Waaren, Aus führung von Arbeiten 
und Belorgung fremder Geſchäfte, mit Einſchluß der Auslagen, es 


ei denn, daß die Leiſtung für den Gewerbe⸗ 
betrieb des 


M| Dr. Enneccerus theilt mit, daß eine 48515 Zabl von r 


kammern aus allen Thellen des Reiches 


— ne GncEı Duncan. 
Aus dem Geridtsfaal. 


u. Poſen, 2 Juni. In der heutigen Sitzung der erſten 
Strafkammer unter dem Vorſiß des Landgerichtsraths Fraas 
wurde in zweiter Inſtanz gegen den Malerlehrling Franz 
Sliwka aus Jerſſßz wegen Diebſtahls, Unkerſchlagung 
und Betruges verhandelt. Einem Kaufmann Gumpel in Jerſitz 
hatte der Angeklagte 40 Pfennige geftoblen, ferner hat er 10 Pf., 
die ihm von feinem Stiefoater zu einem Einkauf gegeben worden 
waren, für ſich verbraucht. Schwerer liegt der Betrugsfall. Der 
Angeklagte, der früher Laufburſche bei dem Kaufmann Louis Ja- 
kobowitz in Poſen war, ließ ſich eines Tages auf der Poſt die für 

alobowitz eingetroffenen Poftſachen aushändigen. Sämmtliche 

riefe, Poſtkarten und Pack⸗tadreſſen zerriß er; in einem der Briefe 
lagen für etwa 2 Mark Briefmarken, die er an fih nahm. Das 
Schöffengericht hatte den Angeklagten am 13. Mal d. J zu einer 
Geſammtſtrafe von ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt, auf die 
von Sliwka eingelegte Berufung wurde die Strafe auf die Hälfte 
ermäßigt. — Das Schöffengericht in Samter hatte am 4. März 
d. J. wegen Dlebſtahls von Zuckerrüben den Arbelter Heinrich 
Jaekel und deſſen Ehefrau Jullanva zu je zehn Tagen und dle 
Arbeiter Ferdinand und Auguſt Izekel, ſämmflich aus Kammthal, 
zu je einer Woche Gefängnt verurtbellt. Die von den vier Ans» 
geklagten gegen dieſes Urthell eingeleate Berufung wurde 
verworfen. — Dem Bahnhofs reſtaurateur Geiſeler in Schroda 
haben am 2. Dezember v. J. die Arbelterfrauen Franziska Za⸗ 
porowska, Marſanng Banaſzak und Anna Krol eine Quan⸗ 
tät Kohlen geſtohlen. Die erſten beiden Angeklagten find 
wegen Dlebſtahls je viermal, die dritte zweimal vorbe⸗ 
raft. Nach dem Antrage des Staatsanwalts lautete das 
Urtheil gegen bie Zaporowska und die Banaſzak auf je vier Mo⸗ 
nate, gegen die Krol auf eine Woche Gefängnik. — 
Von dem Wagen des Fleiſchermeiſters Franz Lepocowskl aus 
Schroda bat der wegen Diebſtahls oft vorbeſtrafte Schlächter 
Emil Abramowski auf dem Viebbof in Poſen eine Leine 
im Werthe von etwa drel Mark geſtoblen. Der Angeklagte giebt 
an, ex jet derartig betrunken geweſen, daß er überhaupt nicht 
gewußt babe, was er gethan haben ſollte, erſt auf der Polſzei fet 
ihm dies gelagt werden. Der Schutz mann der den Angeklagten 
damals verhaftet hatte, bekundet, der Angeklagte jet ganz nic htern 
geweſen. Rückſicht auf den geringen Werth des Geſtohlenen 
beantragte ber Staatsanwalt, dem Angeklagten mildernde Umſtände 
zuzubiütgen und ihn zu ſechs Monaten Gefänan! 
zu verurtbellen. Der Gerichtshof erkannte demgemäß. — Am 
14. I muar d. J. ſertiate ſid der Arbelter J 9 ef Szeze ⸗ 
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dantak aus Wlelonek zwei Waarenbeſtellzettel an. Den einen 
Zettel unterſchrieb er mit dem Namen „Ceglarek , den anderen 
mit dem Namen „Reimann“. Mit dem einen . begab 
er ih zu der Handelsfrau Abradan nach Kuzle, von der er Spl⸗ 
ritus, Salz, Heringe und Tadak erhielt, auf den anderen Zettel 
wollte er von dem Gaſtwirth Cohn in Ottorowo Spiritus und 
Elgarren haben, Cohn ſchöpfte aber Verdacht und perabfolgte dem 
Angeklagten das Verlangte nicht, fo daß es in dieſem Falle nur 
beim Betrugsverſuch gebiteben iſt. Der Staatsanwalt branttagte 
gegen Szezepanſak ein FAT Gefänaniß, der Gerichtshof berück⸗ 
ſichtlate aber, daß es ſich in beiden Fällen um Nabrungde oder 
Genußmittel handelt, und erkannte nur auf ſechs Monate Ge ⸗ 
fängnſß. — Schließlich wurde noch gegen den aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft vorgeführten Arbeiter Leo Zoldaklewicz aus 
Poſen wegen Betruges in zwei Füllen verhandelt. Bom 
Stand⸗ und Krlegsgericht in Stettin iſt der Angeklagte bereits it 
einmal wegen Betruges mit einer Woche beflehungsweiſe fünf 
Monaten Gefängniß borbeftrat. Am 23. März d. J. kam er in 
das Reſtaurant von Malecki und machte dort eine Zeche von 45 Pf., 
trotzdem er keinen Pfennig Geld hatte. Am 16. April d. J. ſtell te 
er ſich dem Reſtaurateur Saſegockt als Polter vor und ließ dort 
für ſich und mehrere Li Freunde Speifen und Getränke für 
6 Mark geben, die er nicht bezahlte. Am Tage darauf kam er 
wieder; diesmal betru; die Zeche 7 Mark. Du der Angeklagte die 
drei Betrugsfälle einräumte, konnte auf die Vernehmung der drei 
geladenen Zeugen verzichtet werden. Nach dem Antrage des S'aats⸗ 
anwalts wurde Zoldaktewic; zu einer Gefängnißſtrafe 
von zehn Monaten vexurtheilt. 


Lokales 
5 Bofen, 4. Junt. 

n. Ausflüge unternahmen geſtern die Zöglinge der Taud⸗ 

ſtummenanſtalt nah Johannesthal und die Sonntazsſchule der 
St. Paullitirche nach Urbanowo. 
_ . Unglücksfall. Geſtern Nachmittag ſtürzte der Pedell der 
Schulbaracke in der Großen Gerberſtr ße von einer Leiter, hat 
ſich hierbei jedo d, wie ein hinzugerufener Arzt konſtatirte, glück⸗ 
licherweiſe keine erhebliche Verletzungen zugezo zen. 

n Ueberfahren wurde geftern von einem unbeladenen Sand⸗ 
wagen ein in der St. Adalbertſtraße ſplelender 6jähriger Knabe; 
derſelde kam jedoch mit einigen Hautabſchürfungen davon. Den 
Kutſcher des Fahrwerks trifft keine Schuld. 


n. Ein ſchenauflauf entitınd heute Nicht auf dem 
A en Brust, wo ein auswärtiger Radfahrer eine Rakete ab⸗ 
ann 


n Aus dem Wolizeibericht. Verhaftet: Ein Osdach⸗ 
fofex, ein Arbeiter und ein Dienſtmädchen wegen Diebſtahls und 
e Arbeiter wegen Körperverletzung. — Gefunden: ein 
Sonnenſchlrm, drei Portemonnales mit Japalt, ein Stück roth⸗ 
ſeldenes Band, ein Liederheft und eine Pelerine. — Verloren: 
ein Portemonnaie mit 3,50 Mark, drei ſilberne Remontoirußren, 
eine Kinderpelerine und ein Zeugniß auf den Namen Winter auz⸗ 
geitelt. — Zugelaufen: ein Foxterrier. 


——— — nn nl 
— — 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Thorn, 3. Sunt [Das fogen „Berliner 
Opern⸗Enſemble .] das dier Vorſtellungen gab, iſt ber. 
kracht, doch dürfte Thorn und Umgegend dadurch um kelnen großen 
Genuß gekommen fein. Es heißt nä lich in einer Thorner Rezenfion: 
„Vor überaus mäßig beſetztem aneh gelangte die Strauß 'ſche 
Operette „Die Fledermaus“ zur Aufführung. Etwas Aebnliches iſt dem 
Thorner Theaterpublikam noch nie geboten worden, es war eine 
Vorſtellung ohne jede Probe, ohne jede Vorbereitung“. Die be⸗ 
dauernswerthen Mitglieder der Opern⸗Beſellſchaft fad, nachdem 
die Direktoren der Geſellſchaft (die kleine Truppe batte zwei Dis 
rektoren) plötzlich abgereiſt“ find, auf ihr an den Thorner Mas 
alſtrat gerichtetes Bittgeſuch auf Koſten der Thorner Boltzel:Ber> 
waltung Montag Nachmittag nach Bromberg befördert 
worden. Von dort werden die mittellofen Leute aun wohl fehen 


müſſen, auf ähnliche Welle weiter nach dem Biel ihrer Reife, 
Berlin, zu gelangen. f 
Et Unglücksfall. Mord⸗ und 


165 BAR, 8. 1 A 
Se mordverſuch. in ſchwerer Unglücksfall hat 
„Ol. Big.“ zufolge geſtern Abend kurz nach 10 Um a TE 
Derfflingerſtraße 2 zugetragen. Daſelbſt war in einer Kühe im 
erſten Stockwerk das Dlenſtmädchen Martha Erdmann an einem 
Spiritus-Apparat mit Kochen beichältigt. Das Mädcken füllte aus 
einer Kanne den Apparat, während die Flamme noch brannte, 100» 
bet plötzlich die Kanne ex Aodirte. Der brennende Spirktuß ergoß 
ſich über die Kleider der Unvorſichtigen, die im na Aen Augen ⸗ 
blick vollſtändta im Feuer ſtand. Shreiend lief das Mädchen 
die Treppe hinunter auf den Hof, wo von Hausbewobnern dle 
brennenden Kleider durch Uedergleßen von Wafßer gelöſcht wurden. 
Das Mädchen hatte jedoch bereits ganz entießliche Brandwunden 
davongetragen; namentlich der Unterkörper war faſt verkohet. — 
In dem Haufe Roſengarten 7 bat geſtern Abend agen 9 Uhr der 
Bäckerlehrling Otto Friedrich den Wäderlebrling Franz Schmidt 
mitsel3 eines Revolvers erſchoſſen und ſodann durch einen weiteren 
Schuß ra felbft zu tödten berſucht. Beide Lehrlinge, die aus 
Gartz a. O gebürtig find, waren bel dem Bückermelſter Kaſten be⸗ 
ſchüf tat. Smidt als der ältere von Belden wollte gegen Fcle⸗ 
drich bäufiz den Befehlsbaber lpielen, was berei!8 mehrfach Ver» 
anlaſſung zu Reibe eien und Thätlichteiten zwiſchen ionen gegeben 
Hatte, CA geſtern Morgen Hatten fie wieder eine Brüzelet mit⸗ 
einander gehabt, wodel Friebe. als ber Shwägere, den Kürzeren 
gezogen hatte. Er ſoll bei dieſer Gelegenhett gedroht haben, er 
werde Shmidt erschießen. Gestern Abend, als Beide dich bereit 
wachten, um an die Arbeit zu geben, entſtand aufs Neuezein Wort. 
wechſel, in deſſen Verlauf Friedrich plötzlich einen Revolver zog und 
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uc endlichen Mörder und Selk ſtu örder bereits bewußilos. Er 
wurde nach dem ftäbtlihen Krankenhauſe befördert, wo er bald 
wieder zu ſich kam. Es ſcheint Aus ſicht vorhanden, ihn am Leben 


erhalten. 
W itikehmen (Oftpr.), 3. Junl. [Groß ſeuer.] Geſtern 
ind In 5 otznordkehmen ſechszehn Gekände abgebrannt. 
„Breslau, 3. Juni. [Appell früherer Nachtwacht⸗ 
beamten.] Heute Morgen 9 Uhr hatten die früheren Nacht⸗ 
wach tunterbeamten, ſowelt ſie nach Witeft des Sanftstsratbs 
Schmfedel für geſund und dlenſttauglich erklärt worden find, etwa 
30—40 an der Zahl, im Hofe des Marſtalles Wehnergaſſe, einen 
Appell, bei dem ihnen der „Bresl. Ztg.“ zufolge eröffnet wurde, 
daß ſie die Stellen, die ihnen vom Maglſtrat angeboten werden. 
anzunehmen baben, anderenfalls wären fie verpflichtet, ſich täglich 
an Ort und Stelle zum Appell zu melden und wenn ſie verrelſen, 
um Urlaub einzukommen. 


Angekommene Fremde. 

Boten, 4. Juni. 8 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Feruſprech-⸗Anſchluß Nr. 10 
Amlsrichter Schwiering u. Familie a. Pinne Oberſtabsarzt Müller 
a, Poſen, en Stephan a. Dresden, Major im Ktlegsminiſt. 
Reuter o. Berlin, die Rıttergutsbefiger Finſterbuſch a. Leng und 
Bent = e . ee ae 
ib 5 „Hardt, Clavier, 1 „Weißenderg un 
en Ben ah Hartmann u. Cubraß a. Breslau, Ulen⸗ 


dorf a. Grünberg, Spangenberg a. Hanau, Kochmann a. Herr» 
ſtadt, Mosbacher a. Kaſſel, Münz u. Vogler a. Leipzig, Aſcher a. 1 


Crone a. Br., Lemke u. Katzenſteln a. Hamburg. 

Mylius Hotel de Dresde Frits Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16.) 
Ner--Aflefior Fleck a. Marburg, Direktor Friedrichs aus Karlsruhe, 
Bankier Iſac cſohn g. Berlin, Direktor Neymann a. Bredlav, Fa⸗ 
drifant Amerleu a. Mainz, Rentier Wendroth a. Berlin, die Kauf⸗ 
leute Harris a. Hamburg, Stroiſch a. Hannover, Haupt a. Zittau, 


Eſſer, Naume nn u. Grand g, Berlin, Salomon a. Strasburg Weſtyr., 20—25—29 


Kaſſner a. Magdeburg u. Clemen a. Elberfeld. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Dr. v. Ko. 
mlorowekl a. Niezubowo u. von Trabezynsl u. Frau a. Biernatkl, 
die Kaufleute Dandelskt a. Rogaſen, Benewontura a. Magdeburg, 
Kuki Aa, Silbermann u. Roßkam a. Berlin, Cohn o. Pyzdry Ruf. 


Polen, Rudolf a. Hamburg, Wardes ki a. Breslau, Michalski aus 
e u. Moyer a. Thorn. 
otel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 86.) Gutsbeſitzer 


Dibrberg a. Wrozew, die Kaufleute Heckſcher u. Makat a. Hamburg, 


Bes 8 Le Bept a. Lodz, Neumann u. Blumenhein a. Berlin, 
a e 
Hotel 975 Berlin. [Fernſprech ⸗ Anſchluß Nr. 165.] Die 


Gutsbefitzer v. Jarcc ewskt a. Ruſſ.⸗Pol. u. Schendel u. Frau a. 
Orlowo, die Gute pächter Trawinekl u. Schweſter a. Topol und 
Trawinzli a. Mikuſzyn, Bürgermeifter Karaſtewic; u. Frau aus 
Mevhodt b Pinne, Baumeiſter Stelmachowskt a. Wreſchen, bie 
Kaufleute Lublin, Haaſe u. Noab a. Berlin, Gottſtein o. Malnz 
u. Spanler a. Breslau u. Frl. Serbiſch a. Spremberg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kap flezte Merzig a. 
Stuttgart, Türk und Heymann a. Berlin, Mittmann a. Breslau, 
Zadek a. Newport v. Schmal a, Wermelskirchen. 

or Jahns Hotel j. Die Kaufleute Stadie a. Königs⸗ 
berg, Roft a. Leipzig, Friedländer a. Berlin, Schmidt a. Bromberg 
u. Loewenthal a. Kolmar. 5 

©. Hatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Hempel a. Lauenburg, Dudek, Steinitz u. Flebig a. Breslau, Müller 
d. Schönſee u. Tiſchlermeiſter Daniel u. Allenſtein. 

J. Grätz’s Bas: 8 —— a 8 
tute andre u. m . res lau. 4 

Jute willen, Bank a. Stettin, Fabrikant Merkel jr. a. Mühlau l. 

u. Beſitzer Wilbelmt a. Godamy. 


Handel und Verkehr. 


London, 2. Junk. 


u 3 W Ie De [A dla 8 
Derlin, 3. Junk. entral Markthalle. mtlicher Bed 
cicht der Aübtifken Yartipallen-Otrettion über den Großhandel In 


entralsMarttballen) Marktlage. wxleilc. 
ufuhr, Geſchäft unbedeutend, Preiſe unverändert. 
u u . aun f 5 re Preiſe 1111 
bei ſchleppendem Ge wer behauptet. e: Zufuhr 
elch Prebhaltes Sefhäft zu befriedigenden Preiſen, Sardellen 
weiter ſteigend. Butter und Käle: Geihäft ſehr rubig. 
Gemüſe, Obf und Südfrüchte: Ital. Kartoffeln billiger, 
Burten ſchwach begehrt, Marktlage unverändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 54—57, IIa 4752, IIIa 40-45, IVa 
32— 88, däniſches Ia 34—43, Kalbfleiſch Ia 47 62, IIa 28 45 M, 
Dammelfleiſch Ia 45— 50, IIa 40-44, Schweinefleiſch 34— 44 M., 


den 
Heute ſchwache 
W 11 d 


önen —— Mark, Balonier —— Mark, Ruffen —.— Marl 
Woltsler — M., Serben — M. 

Beräuchertes und r ſch. N og ct 
Knochen 65-80 M., do. ohne Knochen —— M., 7 
ſchinken — M., Speck, geräuchert 55—60 M., harte Schlack⸗ 
wurſt 110— 120 M., weiche do. 40—70 M. ver 50 Kilogr. 

—.— M., Wil ine — M., Ueberläufer, Frtſchlinge 0,30— 
0,40 M., Kautuchen per Stück 0,40 M., Rennthterkeulen 0,50 M. 
Faſanen — M., Birtwild — U. 


per 50 Ktlogramm 70-86 M., do. große 58 
64 M., Zander — M., Barſche 55-60 M. tietne 40 M., Karpfen 


od. 
1.50—1,75 M., 
rrüben per 50 Kilogramm 5—10 


7 ‚00 94 

5 mberg, 3 Junl. (Amtlicher Bericht der Handels: 
gg Weizen * 3 Wotelwaace je nach Qualltät 
142—150 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen ie nach 


art 


deringe Qualität unter Notiz. 9 


18 124 


WESRTTEHRITTITTE FIIR] EIERN 


Gewitters daſelb 
Druck nud Veriag der OHofduchdruckeret von W. 2 Decker u. Ko. (A. Nönelf in Vober. 


y 1 


35 Mark. 


a 


Erbſen Futterimanre 108-118 W. Romaare 125—1 
108-118 M. Spiritus 70er 33.00 AR. 


Fa 15 50 Mk. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe per Junk 50er 
51,70 € .r . enlemm u. 


per 100 Kilogramm 10,40 —12,40— 14.00 — 15,00 M., ſeinſte 
arüber. — Hafer ruhig, per 100 Nilo 12,20 — 13,60 M., feinſter 


‚0 M 
bis 18,00 
bis 10,90 
M, blaue 9,00—9,75 M, feinſte Icke nn etwas 
gefragt, per 100 Kilogr. 11,00—11,50— 
umſatzlos. Sch ſchwaches 
100 15,00—16,00—17,00—18 M. — 
ruhig, per 15,50 — 16,50 M. — Ra 
per 100 Kllogr. ſchleſiſche 9,00—9,25 M 

100 logramm ſchleſiſcher 

50 M — a 


= 
— 
* 
* 
— — 


rother per 50 
darüber, weißer per 50 Kilogr. 30—40—50—52 M. ch we 
diſch Kleelamen umſatzlos, per 50 Kilogramm 20 dis 25 
bis 32 M., ſeidefrei darüber. — Gelbkleeſamen per 50 Kllc 
12—13—14,50 M Tannenklee ruhig, per 50 Kg. 16 bit 
—25—29 M. Tymothee ruhlg, per 50 Kilo 18—20—24 
M., ſeidefrei darüber. — Mehl ruhig, per 100 Kllogramm inkl 
Sack Brutto mehl 00 22,00 — 22,50 M. — Roggenmehl 0ʃ 
e 7. M., Roggen⸗Hausbacken 17,50—18,00 M. Rogger⸗ 
luttermeb ! per 100 Kilo inländiſches 9,009.50 N., N. ev 
fe 
20 M. 


as 


In 


ſt a r 
Qualität. 
320 Mar 

O. Z. Stettin, 3. Juri. Wetter: Schön. Temperatur 
+ 19° R., Barometer 764 mm. Wind: SD. 

Welzen wenig verändert, per 1000 Rilogr. loko ohne Handel, 
per Juni und Sant alt 153 M. nom., oer September⸗Oktober 
142,50 M. Br., 142 M. GD. — Roggen etwas feſter, per 10 


Kilogr. loko ohne Handel, per Juni und per Juni⸗Jult 113 M. Pr. 
per Septbr.⸗Oktober 116 | Br 


Gd., per Juli⸗Auguſt 114,50 M. Gb., 
M. Br. und Gd. Her per 1000 ſkilogr. loko 119 bis 
123 Mark. — Spiritus behauptet, per 10500 Liter Proz. loko 
ohne Faß 70er 32,50 M. bez. Termine ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 153,00 M., Roggen 112,00 M. 


Nichtamt lich: Nüböl ftil, per 100 Kilogr. loto ohne 


825 44,00 Mark Br., per Juni 45,00 M. Br., per September» 
ktober 45,25 M. Br. 
Petroleum loko 9,90 M. verzollt per Kaſſe mit / Proz. 


310. N 
Landmarkt. Welzen 152—155 M., Roggen 125 M., 
Hafer 122—126 M., Hen 2—3 M., Stroh 22— 24 M., Kar⸗ 


toffeln 27—31 N. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 4. Junk. 
Deputirtenlammer hat eine Tagesordnung an⸗ 
e nommen, 
ampf gegen alle reaktlonären Regierungen 
fortzufeßen, jedoch die Unterſtützung ſofort durchzuführender Res 
formen vorſchlägt, welche auch unter kapitallſtiſchem Regime die Lage 
der Ürbeiter verbeſſern können. Sodann wird offen als das 
Ziel der Gruppe erklärt, die Beſeltlaung des kapl⸗ 
taliſtiſchen Regimes und der e Menſchen 
durch den Menſchen ein Ende zu machen, die Eroberung der 
polltiſchen Gewalten durch das Proletar tat, 
die Erſetzung des kapttaliſtiſchen Eigentums durch das Ge⸗ 
ſellſchaftseigenthum und das Internationale Zuſammengehben 
der Arbeiter. Ferner nıbm die Gruppe eine Tagesordnung an, 
in welcher erklärt wird, daß diejenigen ihrer Mitglieder, die ſich 
er Abflimmung über die aufgeworfenen Prinztpienfragen enthielten, 
darum der nothwendigen . aller, in der parlamentarliſchen 
und polttiſchen Aktion keinerlei Widerſpruch entgegen ſetzen ſollen. 
Madrid, 4. Junk. In Folge eines persönlichen Zwiſtes hatten 
ſich der Marschall Campos und General Borero gegenſeitig 
ihre Zeugen geſchickt. Das Duell follte eben im Haufe eines 
bieſigen Rentners beginnen, als der Generalkapitän von Madrid 
eintrat und es verhinderte. Die Zeugen haben den Wort⸗ 
wechſel genau aufgezeichnet. Das Gerücht, nach welchem die Ge⸗ 
neräle verhaftet worden ſeien, tft unrichtig. 


Ilmenau, 4. Jun. Amtlich wird bekannt gegeben: Das 
Empfangsgebäude auf dem Bahnhof Ilmenau tft ver⸗ 
angene Nacht bis auf einige Räume ausgebrannt. Menſchen 
ind nicht verbrannt. 

Konſtantinopel, 4. Juni. Der Bali von Bitlis meldet, 
daß in der Ortſchaft Volle (7) im Sandſchak Gindſch unter 
der Hamide⸗Kavallerie die Peſt ausgebrochen iſt. 
Der Sanitätsrath bezweife t dies. — Diviftonsgeneral Eelib 
Paſcha iſt zum Vali von Skutari ernannt worden. — Die bis herigen 
Schritte des griechiſchen Geſandten bei der Pforte 
bezüglich Kretas beſchränkten ſich auf freundſchaftliche Bor: 
ſtellungen behufs Einberufung des Landtages und Anerkennung 
des Halepa⸗Vertrages unter der gleichzeitigen Verſicherung, 


[daß Griechenland nicht beabſichtige, den status quo zu 


tören. 
f Athen, 4. Juni. Die türkiſche Truppen⸗ 
abtheilung von 85 Mann, welche nach Vamos Fi 
rückgekehrt war, um das zurückgelaſſene Material abzuholen, 
iſt 52 auf zwel Mann von den Aufſtändiſchen niedergemacht 
worden. 

Philippopel, 4. Juni. Nach einem Berichte aus 
Konſtantinopel, wurden alle armeniſchen Beamten 
des Telegraphenamtes in Pera verhaftet. 


— — 


Die telephoniſche Verbind 
e. 


Die ſozialtfiſche Gruppe der 
welche ausspricht, daß die Gruppe gewillt iſt, den] Ru 


— —— 
elephon che Börreunzeiähte, | 
Magdeburg., n. Zuckerberiegt. 
Rornzuder exl. von 92 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Nend. 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 
Tendenz: * Geſchäftslos. 
Brodraffinade 
Brodraffinade II. 
Gem. Raffinade mit Faß 
Gem. Melis I. mit Faß 
Tendenz: Still. 
Rohzucket J. Produkt Tranſtto 
5 f. a. B. Hamburg ver Juni 
0. 4 


839-880 
25.75 
25,25 6,26 
25,00 


> 


10,45 Gd. 10,47%, Br. 
0,67%, Gb. 10,70%, Br. 
1095 ez. 10,47½ Br. 
1080 dez. 10,85 Br. 
10,00 bez. 10,05 Br. 


Spiritusderlcht. t 
5 ee rare; 


per Juli 
dex tember 
dto. 3 per Okt.⸗Dez. 
dto. „ der Jan.⸗März 
Tendenz: Matt. 
Breslau, 4 Junt. 
51.70 M., 70er 31,80 M. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 4. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bol 
Weiz fter | Spiritus feſter 
do. Juai 149 25 148 501 70er loko ohne Faß 
do. Septbr. 144 501143 —| 70: Juni 
70er Juli 
70er Auguſt 
70er September 
115 751 70er Oktober 
50er loko ohne Faß 
45 10 45 — [Hafer 
) 45 3 uni 123 - 123 25 
Kündigung in Busen 850 Wſpl. 
Kündiaung in Spiritus (70er) 40,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
erlin, 4 e N. v. 


— 


en. 
N. v. 3. 


= 


Roggen feiter 
do. Juni 
do. Septbr. 
Rü ſtill 


113 RR - 
116 3 


I BERERE 
1833838 fo 


unt. Schl 


pr. Septbr 
ROTER (Nach amtlicher Nottrung.) 


D 
8 
N 


8888888! 


888888 
1818888 


70 er Oktober 3 
50 er lots ohne Faß 
4 Ro. 3 Rd. 3. 
Dt. 3°/, Reichs⸗Anl. 99 40 99 4 ol: Stabtanl. 101 750101 75 

Banknoten 170 250170 25 


Br. Konl. 4 Anl.165 901186 — 
3 JA 
Bol. 4°), 2 101 401101 50 Jombarden 


SsSSS Seed! 


do. 


do. 3¼ 
37 


. 102 111101 Ajond 


ob. 
tg. 101 3001901 4 
Bol. 3%, Prov. Anl. 95 40 95 


r. Sũdb. . S. A 7 — 
heine 20 120 10 7 — 1 — — — 
Marienb. Mlaw do 89 20 89 em. Si Mu 70 
Canada Pacific do. 59 | 59 s Unlon 112 20ʃ112 — 


Dortm. St.⸗Pr. La. A. 46 90 
(Pugger⸗ Aktien 147 6 
Jowrazl. Steinſalz 58 10] 58 30 
Schwarzkopf 273 50 


do. 4% 

Nachbörſe. 218 10. Distento⸗Kommandtt 208 40. 
Ruff. Noten 216,50. Bol. 4% Pfandbr. 10140 Gd. 8% 9230 
Pfandpr. 100,60 bez. u. Gb. Bel. %% Ba. G. 100,50. B. Deutide 
Eu 1 0 1890er Mexikaner 96 25. Laurahũtte 153,90. Pride ⸗ \ 

nt: % 

Stettin, 4. Junk. Bee Agentur B. Heimann, Poſen.) 


„D. J. N. v. 3. 1 
Weizen behauptet Spiritus unverändert 
do. Junt⸗Julti 153 50/153 —| ver loko 70er 32 50 82 5) 
do. Sept.-Dftbr.143 — 142 —[Petroleum“) | 
Roggen besaudtet do. per loka 9 90 9 90 
do. Junt⸗Julti 113 501113 — 

do. Sept.⸗Oktbr. 113 — 116 — 

Rüböl matt 


2. 
etroleum: loto verſteuert Ulance % Proz. 


— ... 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Manual 
vom 2. bis 3. Junl 1896. 

Heinrich Wilke I. 22237, kieferne Bretter, Brahnau⸗Berlin. 
Karl Dräger I. 22 99), kieferne Bretter, Schöabagen⸗Berlin. Karl 
Schröder I. 22835, kleſerne Bretter, Schönhagen⸗Berlin. W. 
Schneider I. 22941, kief. Bretter, Schöndagen⸗Berlln. Michael 
Werd VIII. 4735, Güter, Miadburg⸗Blomberg. F. Bolenau XIII. b 
3592, Güter, Stettin⸗Beomderg. Franz Klotz XIII 212), Feld⸗ 
= 1 Nakel⸗Graudenz. Paul Gomulski IV. 506, Zucker, Montwy⸗ 

anzig. 
our Nr. 30 u. 31, L. Rodemann⸗Bromberg mit 28 ¼ Schleu⸗ 
fungen tft abgeſchleuſt. Tour Ne. 32 L. Rydemann für Falken⸗ 
derg⸗Stettin ſchleuſt. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

* Nr 7 der in Stuttgart eriheinenden „Neuen 
Muſit⸗ Zeitung“ iſt dem Andenken Lad wia van Beetbo⸗ 
vens gewidmet und enthält eine Reihe von Spezialartikel über den 
großen Melſter; die Artikel find mlt acht Illuſtrationea, dar⸗ 
unter mit drei verſchledenen Blldntfjen Beethovens und mit dem 
Porträt der Gräfin Thereſa von Brunswick ee Die Muſik⸗ 
beilage bringt die edle Kavatine aus dem Streichquartett Beetho⸗ 
vens Op. 180 und ein Trio für G ige, C⸗llo und Klavier von C. 
Kämmerer. Außerdem enthält die Nummer den Anfang elner 
Novelle von P. Roſezger und eine Fülle von Aufſätzen aus dem 
Muſitleben der Gegenwart. Der Verleger Karl Grüninger in 
Stuttgart verſendet dieſe Nummer auf Verlangen gratis und franko | 
als Probenummer. 


8 \ * 


